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„Denn sie sähen Wind und ernten Sturm!“ Hosea 8-7


Amen


„Manche gütigen Engel haben keine zwei Flügel - dafür zwei Räder“


Uwe Griebsch


„Wie konnte es eine erste Gebärende geben, sie musste doch erst geboren werden ... über die Evolution ist das schwer zu erklären!“


Uwe Griebsch


„Auch die größten Bauwerke bestehen aus kleinen Steinen“


Michael Kutscher


„Keep the world free“


Lutz Schellhorn




Einen herzlichen Dank an den Sponsor für die


Übernahme der Druckkosten!


Sein Wunsch, anonym zu bleiben gründet in der tiefen


Bescheidenheit und Güte seiner Familie ...





Vorwort


Nach Ansicht vieler Forscher gab es vor 70.000 Jahren einen Quantensprung in der Menschheitsgeschichte und ein wichtiger Aspekt dabei war es, dass die Menschen damit begannen, Geschichten und Märchen zu erzählen. Erst die gemeinsamen Mythen machten das Zusammenwirken vieler Menschen möglich.


Als ich Uwe Griebsch kennenlernte, sah ich in ihm vor allem Technikaffinität und größte Sorgfalt. Dass er auch das Herz anrührende Märchen schreiben konnte, hat mich überrascht.


Aber im Laufe der Jahre haben wir gegenseitig viele neue Aspekte kennen- und, trotz oft unterschiedlicher Meinungen und Wertvorstellungen, zu respektieren gelernt.


Ich wünsche Ihnen viel Freude bei der Reise durch seine Märchenwelt.


Braunschweig, 01.10.2020 - Michael Kutscher


Den Autor verbindet mit Michael Kutscher über 20 Jahre tiefe und ehrliche Freundschaft. In diesen Jahren mussten sie sich oft „zweinigen“, erkennen, dass es nicht „die eine Wahrheit“ gibt, sondern verschiedene Ansichten berechtigt sind.


Dem Autor wurde gestattet, in eine Welt schauen zu dürfen, die nicht jedem offensteht. Dies ist eine hohe Ehrung – Danke!




Das erste Märchen …


Der kranke Weihnachtsmann


Seit sehr vielen Jahren lebten die Menschen glücklich und zufrieden. Sie freuten sich über das Aufgehen der Sonne, wie die Saat der Felder zum Wohle Aller heranwuchs und über die Schönheit der Natur. Die Menschen in Städten und Dörfern waren freundlich zueinander und freuten sich auf besondere Tage wie Ostern und Weihnachten. Viel hatten sie nicht, nicht wenige waren arm und trotzdem versuchten sie, ihren Liebsten kleine Geschenke zu machen. Und es war ihnen eine herzliche Freude, andere Menschen damit glücklich zu machen.


Und immer wenn es Weihnachten wurde, packten die Menschen liebevoll Kleinigkeiten in Päckchen, damit diese der Weihnachtsmann an die Empfänger ausliefern konnte. Diese Päckchen wurden dann in den Städten und Dörfern an eine besondere Stelle gebracht, wo sie der Weihnachtsmann heimlich abholen konnte. Uff, der hatte ganz schön zu tun, aber der Weihnachtsmann tat seine heimliche Arbeit mit großer Freude, er wusste, er machte damit viele Menschen durch die Liebe anderer Menschen glücklich.
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